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Heija, mei Dirnei, heija, d'Fischei, de sand in Wei-a,
und's Fischerl in Weia und's Krebserl in See.
- Heija, mei Dirnei, es tuat da dix weh.

Heija, mei Dirnei, i schutz di, kimmt ge der Samstag, i putz di,
kimmt ge der Sunntag, i keg di schö o,
daß i mit mein Dirnei an Hoagascht geh ko.

Heija, mei Dirnei, i wiagert di, hätt i a Rüatei, i schliagat di,
oba weil i koa Rüatei, koa Rüatei net ho,
so schutz i mei Dirnei, so viel wia i ko. 

Heija, mei Dirnei
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